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Kirkel« und Lammftraße »Ecke
«nächst Kaiserktr. u. Marktplatz.
>Brief « od .Telegr .-Adrefse laut «
micht auf Namen , fondeimc
.Daiiische Presse" . Karlsruh «.

Sezugspreis in Karlsruh «
Im Verlage abgeholt « 7 Pfg .
lund in den Zweigexpeditionen
abgeholt 73 Pfg . monatlich .
Frei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . 2 .40 .
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mk . 2 .—.
Durch den Briefträger täglich
ma l ins Hausgebr .Mk . ii.7 2.

Kseitige Nummern 5 Pfg .
Größere N ummer « Pfg .

Anzeige«:
IDie Kolonelzeile 2S Pfa . . die
öteklamezeile 70 Pfg .. Rekla-
inen an 1 . Stellei Mk . p. Zeile
Bei Wiederholungen wrisfcster Rabatt ,
der bei Nichtemhaltuug des Zieles , bei
. «richtlichen Betreibungen und bei Kon«

nijfer Kraft tritt

& General-Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe nnd des Grstzherzogtums Baden«
SfflF" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "WD
~~~ l , Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt ^' mit Illustrationen , wöchentlich

♦ 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
JJ ♦ 2 Nummern „Courier "

, Anzeiger für Lanvwirtschaft . Garten- , Obst» und Weinbau, 1 Sommer »
— und i Winter » Fahrplan und l illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

WtT Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .

Eigentum und Berlag >
Ferd . Thiergart «
Chefredakteur: Albert
Serantwortlich für allgemein «!
Lolitik und Feuilleton : 'Union
Rudolph, für badische Politi
Lokales, bad. Chronik und de
^llgem. Teil : U. Zrhr. v. i
Dorff, für den Anzeigenteil :
A. ^ ind?!-ssacher , iämtl . iq

Karlsruh« i. B .
Berliner Buream Berlin V 10.

Kesarnt - Auftagoz
46000 fewpL
je 2 mal wochentags , gedruckt
auf drei Zwillings -RotationS -
Maschinen neuesten Systems
In Karlsruhe und nächster
Umgebung allein über
27 SOO

Abonnenten .

Nr . 607 . Telefon : Expedition Nr . 8S . Karlsruhe , Mittwoch den 29 . Dezember 1915 . Telefon : Redaktion Nr . 309 . 31 « Jahrgang »

Dom Krieg .

$ <a mW « NieMmplch ,
W .T.B. Großes Hauptquartier . 2». Dez. . vorm.

(Amtlich.)
W e st e n d e wurde wiederum durch einen feindlichen

Monitor b -schössen , diesmal ohne jede Wirkung .
Der gestern derichtete feindlicheBorstoß am Hirz -

stein brach bereits in unserem Feuer zusammen . Am
Abend griffen die Franzosen zweimal die von uns
zurückeroberten Stellungen auf dem Hartmanns -
w e i l e r k o p f an . Sie drangen teilweise in unsere Gräben
ein . Nach dem ersten Angriff wurde der Feind überall
sofort wieder vertrieben . Die Kämpfe um einzelne
Grabenstücke nach dem zweiten Angriff find noch im Gange.
An Gefangenen büßten die Franzosen bisher

5 Offiziere und über 200 Mann ein.
Die Engländer verloren gestern 2 Flugzeuge ,

von denen das eine nordöstlich von Lens durch das Feuer
unserer Abwehrgeschütze zur Landung gezwungen, das andere ,
ein Großkampfflugzeug . nördlich von Ham im Luft -
kämpf abgeschossen wurde . Am 27. Dezember verbrannte
ein weiteres englisches Flugzeug westlich von
Lille .

Oberste Heeresleitung.
Französischer Bericht .

MTB . Paris , 23 . Dez . (Nichtamtlich .) Amtlicher Bericht von
gestern nachmittag 3 Uhr : In den Vogesen lebhafte Artillerietätig -
keit auf der ganzen Front des Hartmannsweilerkopfes . Auf den öst-

lichen Hängen in der Richtung Rehfelsen brachten wir durch Sperr -

feue : einen Versuch des Feindes , aus seinen Schützengräben vorzu -

stoßen, zum Stehen . Von der übrigen Front ist nichts zu melden .
Abends 1t Uhr : Zn Belgien strengte unsere Artillerie ein

feindliches Munitionslager vor Steenstraate . Im Artois haben wir
den Bahnhof von Lens und den Abschnitt von Ailgres wirksam be-

schössen . In der Segend von Reims rief das Feuer unserer Bat -
terien cmfdie feindlichen Werke im Gehölz« östlich von Prunay einen
großen Brand hervor . In Lothringen hat unsere Artillerie die deut-
schen Werke in der Umgebung von Domevre und Bremen » erfolgreich
beschossen. In den Vogesen heftiger Keschützkampf zwischen La Plaine
und Von Hamm«. Am Hartmanns wcilerkopf haben wir uns einiger
Schützengräben zwischen den Spitzen Rehfelsen und Hirzstein, die der
Feind noch besetzt hielt , bemächtigt . Etwa hundert Gefangene , da-
runter ein Offizier , blieben in unserer Hand .

Der englische Bericht .
MTV . London. 2g. Dez . (Nichtamtlich.) Eommuniqus von der

britischen Front in Frankreich. Gestern abend ließen wir bei Fri -

court eine Mine springen , wodurch aus deutscher Seite großer Scha -

den angerichtet wurde . Heute war die deutsche Kanonade viel stärker
als gewöhnlich , besonders südlich des La Bas .'e- Kanals bei Armen -

tic-res und Ypern . Unsere Artillerie beantwortete das Feuer kräftig
und man konnte wahrnehmen , daß gute Resultate erzielt wurden .

%m Wiche » MMsuM .
W .T .V. Grobes Hauptquartier . 29. Dez. . vorm.

(Amtlich.)
An der Küste von N a gg as em (nordöstlich von Tt' llum )

scheiterte der Vor st oh einer stärkeren russiiujen
Abteilung .

Südlich von P i n s k wurde eine russischeFeldwache
überfallen und anfgehoben .

Oberste Heeresleitung .
Oefterreichifcher Bericht .

W .T .B . Wien . 29 . Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart :

An der bessarabischen Grenze wiederholte der Feind gestern
einen von starkem Artilleriefeuer eingeleiteten Angriff in der
tags zuvor geübten Art . Seine Angriffskolonnen brachen
überall (stellenweise knapp vor unseren Hindernissen) unter
unserem Kleingewehr - und Eeschützseuer zusammen. Die rns-
fischen Verluste find groß. Oestlich Burkanow nahmen wir
einige Sicherungsabteilungen vor stärkeren russischen Kräften
näher gegen unsere Hauptstellung zurück. In Wolhynien stel-
lenweise Geschützkampf.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstab ,
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Gescheiterter russischer Durchbruchsvers
T .U . Czeruowitz . 29 . Dez . Der am Weihnachtsabend an-

gesetzte russische Angriff gegen unsere Stellungen an der bessa-
rabischen Grenze dauert ungeschwächt fort . Bei unausgesetztem
schweren Eeschützseuer folgt Sturmangriff auf Sturmangriff ,
die jedoch sämtlich von unseren Truppen mit beispiellosem Hel -
denmute abgewehrt werde ». Seit 24 Stunden unterhält der

Feind ein Trommelfeuer . Das Eeschützseuer ist in Czernowitz
deutlich vernehmbar . Nach ungeheurem Aufwände an ini-
tionen und Menschenopfern ist der feindliche Durchbru -^sver -
such durch unsere Stellungen nicht gelungen. Jedesmal , wenn
der Feind zum Sturm angesetzt hatte und unsere Linien er-
reicht wurden , ist er wieder zurückgeschlagen worden . Unsere
Truppen wehrten bis heute acht feindliche Sturmangriffe ab

Der Balkankrieg.
Balkan Kriegsschauplatz .

W .T .V. Großes Hauptquartier . 25). Dez.. vorm.
(Amtlich.)

Nichts Neues.
Oberste Heeresleitung .

O e ft e r : k i ch i s ch e r Bericht .
W .T .B . Wien . 29. Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird

verlautbart :
Lage unverändert . Keine besonderen Ereignisse.

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer, Feldmarschalleutnant .

Zu « Bordringen der Bulgaren .
T .U . Paris , 28. Dez . „Havas " meldet aus Zanina in

Albanien : Die Berichte von einem Zusammenstoß der Ber -
bündeten mit bulgarischen Truppen werden immer häufiger .

Ans Montenegro.
W .T .B . Cettinje . 29 . Dez . (Nicht amtlich.) Meldung der

Agence Hocvas. Die Nachricht von der Abreise der königlichen
Familie nach Italien wird ausdrücklich als unrichtig be-
jeiv ,T

.et.

Die Ereignisse in Griechenland.
Griechischer Dank an die Türkei .

W .T .B . Konstantinopel, 29. Dez . (Nichtamtlich .) Die türkischen
Blätter veröffentlichen Erklärung«« der geistlichen Häupter und der
Notabeln der griechischen Gemeinden von Lampsakos , Dardanellen, Ga-
bra und Tossia, in denen sie ihre Treue und Dankbarkeit gegenüber der
türkischen Regierung für ihre gute Behandlung zum Ausdruck bringen
und so den gegenteiligen, in einem Teile der Athener Presse verblei-
teten Rächrichten ein Dementi entgegensetzten .

Castelnau über Saloniki .
TU . Athen , 29. Dez . General Castelnau erklärte , die Entente

beabsichtige nicht eine Offensive zu unternehmen , sie beschränke sich
vielmehr auf die Verteidigung Salonikis , dessen Besitz für sie außer -
ordentlich wichtig sei , weil sie hierdurch die Verbindung zwischen
Wien und Konstantinopel unsicher mache '

, außerdem sei die Lage Sa
lonikis auch als Basis für eine eventuelle Verteidigung Aegyptens
seitens der Verbündeten günstig. Eine Division englischer Schanz-
soldaten wurde gestern in Saloniki gelandet .

TA . Athen , 29. Dez . Der französische Eenevalsta -bschef Castelnau
ist trotz aller gegenteiligen Versicherungen der venizelistischen Presse
abgereist , ohne Benizelos zu besuchen. Dies wird als Ausdruck der
Mißstimmung der Entente -Militärkrcise ausgelegt , daß Venizelv !
ohne Zustimmung des Königs und der Regierung die Entente nach
Saloniki gerufen und in die jetzige schwierige Lage gebracht habe.

Die Kannner tritt am 24. ds . zusammen, wenn nicht unvorher -
gesehene Ereignisse einen früheren Zusammentritt erforderlich machen .

Ereignisse zur See .
WTB . London . 29. Dez. (Nichtamtlich.) Reuter . Der

schwedische Dampfer „Nereus " ist
versenkt worden.

„Nereus " ist am 2«. d. Mts .
Die Besatzung wurdc gerettet .

Die Ereignisse im Alittelmeer .
Erfolg eines österreichischen Unterseebootes .

W .T .B . Cettinje , 2S . Dez. (Nicht amtlich.) Meldung
der Agence Havas . Ein öst erreicht sch es Untersee¬
boot hat am 23. Dezember bei San Giovanni di M e-
dna ein montenegrinisches , mit Lebensmitteln be-
ladenes Segelschiff versenkt , das mit einer kleinen
Kanon e den Kampf aufgenommen hatte . Sein Geschütz
wurde aber bald gebrauchsunfähig gemacht .

Der Arieg mit Italien .
Oesterreichischer Tagesbericht .

W .T .B . Wien , 29 . Dez . (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart :

Auch gestern hielt die lebhaftere Tätigkeit der Italiener
an der Süd - nnd Südostfront Tirols an . Im Sugana -Abfchnitt
wurde ei» feindlicher Angriff auf den Monte Carbonil « (M - '

östlich Barco ) abgewiesen. Ebenso scheiterten nächtliche Unter»
nehmungen des Gegners im Eoldi Lana -Gebiet.

An der Küstenländifchen Front fanden an mehreren Stel -
len Geschütz -, Handgranaten - und Minenwerferkämpfe statt .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Ein schwedischer Oberst über die Stimmung der
Oesterreicher an der italienischen Front .

T .U . Stockholm. 29 . Dez . Einer von Schwedens bekanntesten und
geachtetsten Offizieren, Oberst Akerman . der von seiner Reise nach den
österreichischen Fronten in Tirol , Kärnten und am Jsonzo zurückgekehrt
ist, erzählt darüber, di ? Tiroler und Kärtner Bevölkerung hat aus eine
geradezu großartige Weise in den Kamps um Heim und Herd einge-
griffen . Ein Geist und ein Entschluß , von dem man sich kaum eine
Vorstellung machen kann.

Von der Isonzofront sagte Oberst Akerman . Tatsache ist, daß die
Italiener nirgends weiter gekommen sind und jetzt dürfte auch die Zeit
vorbei sein, in der irgend welche Aussicht auf Ersolg für sie vorhanden
ist. Ueberall unter den österreichischen Truppen herrscht eine außer»
ordentlich gute Stimmung und eine Zuversicht , die aller Beschreibung
trotzt . Man hat dort geschickt die Verteidigungsarbeiten der Natur
angepaßt und Ausdauer und Mut zeigt sich nicht nur bei den Trupp ?«
im Schützengraben , sondern auch bei denen hinter der Front , die die
Zufuhr von Vorräten besorgen . (Köln. Ztg .)

Deutschlands wirtschaftliche Befreiung
vom Ausland .

W .T .V. B e r l i n , 29. Dez. (Nicht amtlich.) Der „Lot -
Anz ." berichtet über eine Rede , die der Präsident der
Handelskammer in Bremen , Alfred L o h m a n n.
in der gestrigen Sitzung des Bremer Konventes gehalten hat .
und in der erdie Folgen derAbsperrung Deutsch -
la nds von der Rohstoffeinfuhr beleuchtete . Die Er »
klärung von Baumwolle zu Bannware berühre
Bremens Interessen sehr stark . Die Munitionserzeug -
u n g werde dadurch aber nichtgehindert , denn Deutsch «
lands Wälder lieferten einen Zellstoff . der für Pul «
verHerstellung viel geeigneter sei als Bau « -
wollinkers . Auch nach dem Kriege würden die Muni -
tionsfabriken keine Baumwolle mehr aus Ame -
rika kaufen.

Der bisher aus Chile bezogene Salpeter werde jetzt
in Deutschland ausschließlich aus der Luft hergestellt .
Im Frühjahr würden so alle Bedürfnisse der Land -
Wirtschaft gedeckt « erden, nnd wenn der Krieg noch
länger dauert , werden unsere Fabriken Luft »
st ick st off exportieren können. Die chilenische «
Freunde hätten somit ein wichtiges Absatzgebiet für
ihr Hanpterzengnis verloren und könnten sich dafür bei
unseren Feinden bedank en.

Der K a m p h e r . der zur Herstellung von Spreng -
st o f f e n früher ausschließlich aus Japan eingeführt und
sodann auf Grund einer starken Einfuhr von amerikanischen
Terpentinölen synthetisch hergestellt wurde , wird jetzt von der
deutschen chemischen Industrie billiger und
besser als jene beiden Erzeugnisse hergestellt. Weder
K a m p h e r ans Japan nochTerpentinöle aus Amerika
werden weiter beschafft werden. So habe die See -
sperre durch England uns neue Fabrikatious -
gebiete erschlossen, die uns im Frieden noch viele
Millionen Mark ersparen würden . Nur das
neutrale Ausland , das noch immer unter der Hypnose
der scheinbaren englischen llebermacht zu See stehe, sei ge -
schädigt .

Die Einführung der Dienstpflicht in England.
W .T .B . London . 29. Dez. (Nicht amtlich.) Nach einer

Reuter -Meldung erklärte Ministerpräsident A s q u i t h im
gestrigen Kabinettsrat , daß die Dienstpflicht not -
wendig sei.

»Times " schreibt dazu, daß das Kabinett beschlob, w
Bälde einen Gesetzentwurf zur Einführung der
Dienstpflicht im Uuterhanse vorzulegen.

*

Schon lange dauerte der Zwist im Kabinett über den
Dienstzwang an . Er spiegelte sich auch in leidenschaftlich be-
wegten Strömungen im Lande wider . Die Vorgänge in der
jüngsten Gewerkschaftsversammlung zu Glasgow , wo Muni -
tionsminister Lloyd George den Gegnern der Wehrpflicht das
Gespenst eines schmählichen Friedensabschlusses mit Deutsch-
land an die Wand malte , !£ noch in aller Gedächtnis.

Man darf ziemlich bestimmt annehmen , daß die Zwangs -
pflichtgegner in England in der Mehrzahl sind . Die obige Er «
klärung Asquiths und der Beschluß des Kabinettsrats dürften
demnach eine große Errregung im Lande hervorrufen . Man
kann daraus auch den Schluß ziehen, daß die Werbezüge Derbys
doch nicht die bedeutende Zahl von Rekruten eingebracht haben,
über die man im Unterhause so geheimnisvoll ichwieg. Auch

SM « » « *



Ureff ». AbenbMatt . - Mt » . ch. »en « . D^ . M ». Nr . M7 .

wird der Tag der Einführung der Dienstpflicht «och i« einiger
Ferne liegen.

Allerdings mutzte Asquith, dessen Ansehen nach dem Galli-
poü-RQckzug sehr z» «»blassen begann , sei«« Zusage , de« Dienst«
M «mg einzuführe « , endlich wahr mache «. Der Zeitpunkt ,
de« er wählte, ist Jedoch zweifellos sehr ungünstig . Auch hier
dürfte das Mens Tekel : „Zu spät" für England wieder zutref,
fen. Jedenfalls darf man auf die Kundgebungen , die Asqmths
Forderung auslösen wird , gespannt sein.

Der „Daily Mail" zufolge gehörten innerhalb des Kabi-
nett» zu den Anhängern der Freiwilligenordnung Sir Edward
Grey , Balfour , Lord Trewe, Lord Buckmaster, Mc Kenna, Sir
John Simon . Runciman, Virrell, Mc Kinnon Wood , Harcourt
und Henderfon , im ganzen also 11 von 22. Bemerkenswert da-
bei ist, daß der frühere «monistische Erste Minister Balfour in
dieser rein liberal« Gruppe erscheint. Er gilt als entschlossener
Gegner des Zwang«». Als Anhänger des letztern wurden auf-
geführt : Lloyd George . Lord Landsdown« . Lord Curzon , Sir
K. E. Smits , Aufton Ehamierlain , Walther Long und Lord
Selborne, während Lord Kitchener und Vonar Law ihre
Stellungnahme in der gegenwärtige« Krist» noch nicht deutlich
zu erkennen gegeben hatten.

(Reue Meldung««.)
--- Landon . 29. Dez . Die »Agence Hau«?- meldet: Der

Ministsrrat von! Dienstag dauerte 2% Stunden. Räch Schluß
der Sitzung präsidierte Asquith dem Kriegsrat, dem Lord Kit«
«Heuer , Sir Edward Brey und Lord Balfour beiwohnten.

„Daily Mail - meldet , Lloyd George habe i» einem Brief
an Asquith auf der Notwendigkeit bestanden , die Dienstpflicht
der Unverheirateten einzuführen , und habe für den Fall der
SfMtijiHü » mit feinem Rücktritt gedroht. (Frkf. Ztg.)

W .T .B . London , 29 . Dez. (Nicht amtl.) Reuter meldet :
Der gestrige Kabinettsrat wird stch wahrscheinlich als einer de»
wichtigsten in der britischen Geschichte herausstellen. Es wurde
bei dieser Beratung tatsächlich den groß«« Meinungsverschie»
denheiten » über den Militärdienst ein Ende gemacht. Die Er»
klSrungen Nsquiths, daß die Dienstpflicht notwendig ist, kamen
nicht unerwartet und werden im allgemeinen gut ausgenom¬
men . Die Opposition gegen die Dienstpflicht im Kabinett ist
sehr klein und im Gegensatz zu den übertriebenen Gerüchten
glaubt man , daß die Minister, die ursprünglich dagegen waren,
jetzt im Amte bleibe« werden .

Die Firnes " glaubt, daß die rasche fcntfchkk&awg dem
kräftigen Auftreten Lloyd Georges zu verdanken fei, der durch
einige Nnionisten unterstützt wurde . Aus verschiedenen Grün -
den werden im Kabinett vielleicht einige Aendernngen vor-
genommen werden, aber Tatsache ist, daß der Vorschlag , die
Dienstpflicht einzuführen , auf außero -̂ entlich wenig WS« »
stand gestoßen ist.

Da » » « « « « ng lisch « Kabinett .
TU . Kens , SS . Dez . . Radical", „Lifo « Parole- und „Bonnet

Stellge " glaube », njtr Lloyd George verfüge übe» hinreichende
Autorität , uni ein neue » « abinett fu bilden, de« die
Lords Fisher , Carson , Der by nnd Lan » d » » n «ngehSre «.
Kitchener dürft« neben dem indischen BizekSnig eine Art mili ,
lyrischer Statthalter darstelle« und werde in Aegypten
residieren . Der jetzige Ministerpräsident Asquith sei seit der
Aufgabe der Dardanellen endgültig abgetan . (Dtsch. Tagztg.)

schen imperialistischen Vierteljahrsschrift „The round Table"
, den darin

veröffentlichten auMhrlichen Meinungsaustausch zwischen hervorragen-
den Politikern des Mutterlandes und der Kolonien übe: die Zukunft
des britisch« » Weltreiches nachzulesen . Darin kommt der grundsätzliche
politische Gegensatz zwischen den Kolonien und dem Mutterland « deutlich
zum Ausdruck ? Aebereinsttmmung herrscht aber darin , daß England in
feinen Beziehungen zu Japan den Gesichtspunkt nie außer acht lassen
dürfe , daß auf möglichst lange Zeit hinaus jeweils andere Länder a!»
die britischen Kolonien in dir Linie des geringsten Widerstands für den
japanischen Ausdchnungsdrang liegen müßten. Dabei wird ganz deut¬
lich auf die holländische Besitzungen in Asien angespielt.

Freilich braucht es sich bei den jüngsten Drohungen , die von
Japan aus gegenüber Holländisch -Jndien laut geworden sein mögen,
noch nicht um augenblicklich ernst gemeinte Absichten zu handeln .
Japan hat viele Eisen im Feuer und es hängt gswiß noch von vielen
Umständen ab, ab e« nun gerade seine Pläne gegenüber Nieder-
ländisch-Jndien in erster Linie verwirklichen will . Es könnt« sich
wohl auch um eine England erwiesene Gefälligkeit handeln , die den
Holländern auf diesem Wege zu Gemüt? führen soll , wieviel Grund
sie hätten , England gefällig zu sein , weil nur dieses als Bundesge -
noffe Japans die drohende gelbe Gefahr für ihre «statischen Kolonien
beschwören könne.

Der Gewährsmann der Haager Abendpost spricht denn anch von
der Notwendigkeit flir Holland, stch an eide starke Seemacht anzu»
nThern. Würde die ntederländtsche Regierung diesem Winke folgen,
so würde ste ihre «statischen Kolonien nmso gewisser einer späteren
Auffaugung durch Japan preisgeben , dem sie England spätestens von
dem Augenblick an offen oder heimlich als Beute anbieten wird , wo
es Gefahr läuft , durch Verlust der japanischen Freundschaft seine
eigenen Besitzungen in Asten , Australien oder Kanada den japanischen
Erobernngsgelüswn ausgesetzt zu wissen .

HoUiwdische Besorgnisse.
: : Karlsruh « , 29. Dez. Die Haager „Abendpost - bringt ans Da-

taoi« eine Meldung , die Japan als lauernden Nutznießer des europäi-
schen Krieges von einer neuen Seite zeigt. Es wird darin behauptet,
daß in Japan Stimmung gegen Riederländisch -Zndien gemacht und
etwas ausgeheckt werde , was zu semer Verwirklichung « r dm Frie -
densschlich abwartet .

Reu ist es freilich nicht, daß Japan Begehrnisse «ach den hol»
ländischen Kolonien empfindet ; denn in der japanische« Presse find
solche schon öfter zum Ausdruck gekommen. Es gibt aber doch ga
denken, daß man in Japan in diesem vorgerückten Stattum des
Weltkrieges wieder nach den reichen niederländischen Besttznngen in
Asien hinzuschielen beginnt . Der Gewährsmann der Haager Abend-
post fügt seiner Meldung hinzu , man hoff« in Rrederlandisch-Jndien
gegebenenfalls auf eine Dazwischenkunst Englands und Amerikas ,
verhehle sich aber nicht, daß es fraglich sei, ob beide Länder imstande
wären , wirkliche Hilfe zu leisten, während Holland selbst völlig macht-
lo« sei.

Soweit man in Holland und seinen Kolonien gegenüber der japa -
nischen Gefahr auf die Hilfe von England rechnet , dürfte man sich gründ¬
lich verrechnen , Um sich davon zu überzeugen, brauchte man nur den
in dem letzten vor Ausbruch des Krieges erschienenen Hefte der briti -

Deutschland und der Rrieg.
Berlin . 29. Dez. Die Au - füHrungsbestimmunge ,

Wer da» Gesetz betreffend die Borbereitung de , Besteuerung
der Kriegsgemi « , « find Anfang Zvnuar zu erwarten . F . Z.

Preußische Landtagsarbeiten .
Li Berlin , 29 . Dez. Eine Erkundung unseres Berliner Mit -

arbeite » besagt'
Der Haushaltsplan fik 19M/17 wird nach dem Muster des vor-

jährigen aufgestellt werden vis auf diejenigen Posten , die sich genau
übersehen lassen. Die Dipositionvfonds bei verschiedenen Vermal -
tungen werden gekürzt erscheinen. Die Eisendahneinnahmen find mit
einem geringeren Ueberschuß veranschlagt wegen der gestiegenen Be-
tri ^ skosten infolge Verteuerung de» Material » . Erhöhung der Ar-
beiterlShne «f» . Zur Deckung der SteueransfBle sollen 10» Mit .
Nene» aus neuen Zuschlägen zur Einkommensteuer gewonnen werden,
wobei indes die unteren Klassen verschont bleiben können. Wer
bisher an Zuschlägen 25 Protz, seiner Steuer zu zahlen hatte , wird
Wahrscheinlich in Zukunft 50—60 Prozent zu zahlen Habens Ueber
Wiqelheiten dieser Vorlag » stnd die Verhandlungen im Staats -
Ministerium noch nicht adgefchvssen. Ev sticht auch «och nicht fest,
ob diese neuen Zuschläge nur für «in Jahr « hoben werden sollen .
In der üblichen großen Eiseubah« kredttvorlag « wird auch eine zweite
zweigleistge Bahn nach Ostpreußen r^rgesehen fern. Wahrscheinlich
wird dem Landtage auch eine :: ^u« Kriegskreditoo ^ age zugehen, da
von dem alten Fond« von 1% Milliarden nur noch 400 Millionen
vorhanden stnd . Bon sonDgen Socfegen kommt nmx da» Fischerei,
gesetz in Betracht .

vor Entschlüssen , noch vor Verantwortlichkeiten fürchten . Nach Aus-
führungen über die Vorkehrungen für die Einstellung des Jahrganges
1917 schloß EaLieni mit den Worten : Frankeich , das vor 18 Monaten
den Frieden wallte, will heute den Krieg mit alle« Willenskraft nnd
wendet alle seine Hilfsmittel daran . Wer das Wort »Frieden ausspricht,
wird als «in schlechter Bürger betrachtet. Der Zahrgan, l»17 wird
hinausziehen und das Volk begleitet mit seinen Wünschen die jungen
Leute, die wir zu dem großen Kampfe vorbereiten werden, der erst tn*
dig«» wird , wenn Frankreich in Ueberei»stinm ««g mit seinen Alliierten
sagen kann : „Ich mache Halt , ich Hab: erreicht , was ich wollte nnd
nehme meine Friedensarbeit wieder auf " (Allgemeiner Beifall .)

Der einzige Artikel des Gesetzentwurfes wurde einstimmig
angenommen . Ebenso wurde beschlossen , die Rede des Ministers

j öffentlich anzuschlagen .
llebersiedelung deutscher Kriegs »

gefangener .
W^T .B . Berlin , 29 . Dez. (Nicht amtlich .) Tiner uns zu-

geganKenen Mitteilung zufolge , stnd die beiden französischen
Gefangenenlager Ville franche de Confelent und Fort Richelieu
bei Cette geräumt worden . Die in letzteren befindlichen Offi«
ziere stnd nach Notre Dame de Mougeres bei Caux im Departe¬
ment Heriaut gebracht worden .

Ans Indien.
Eröffnung des indischen Rationalkongresse «.
WTB . Bombay, 29 . Dez . (Nichtamtlich.) Reutermeldung .

Der indische Rationalko«greh ist gestern früh eröffnet worden .
In einer Rede gab Präsident Sir Satyenda Sinha der Loyalität

des Kongresses gegenüber dem König Georg Ausdruck . Er erklärte,
aus der Tapferkeit, die die indischen Truppen in diesem Kriege an den
Tag gelegt hätten , gehe hervor, daß die Znder auch wert seien , die Ber-
antwortungen der Staatsbürgerschaft auf sich zn nehmen . Räch seiner
Meinung seien die Bedenken , od es tunlich sei, den Kongreß während
des Krieges einzuberufen, ungerechtfertigt. England würde am besten
dadurch , daß es Indien « ne Selbstregierung gebe , beweisen, daß es die
Dienste , die Opfer und die Treue der Inder würdige. »

Aus Rußland .
t »iti de »

36SX& SJtetraSrorx , » . Dez . (Nichtamtlich .) JBerfbtgste Tkdend «"
meldet von hier : Unter de« Vorsitz de» Ministerialdirektor» Lowjegra
vom Handel»minksteri»m fand eine Beratung über die Regelung der
Metalliefernng an die Fabriken fiir dfe Heeresarbeit statt . Die Mehr-
heit stimmte dafür , die Ankäufe einer einzelnen Organisation zu über-
tragen , die da» gekaufte Metall an die einzelne« Fabriken verteilt . Ein¬
gehend behandelt ratbe auch die graste Schwierigkeit mm Metallkäufen
im Auslände , >

Frankreich und der Krieg.
Der Senat nud dt « S » » d« ,uf » « g v « , 18jShri « eu .

SEUB . Paris , IS. Dez. (Nichtamtlich .) Der Senat erörterte
den Gesetzentwurf über die Einberupw , de» Jahrganges 1817, den die
Kammer bereit» angenommen hatte.

Gervais , Berichterstatter des Heeresausschuffes , erklärte, der
Ausschuß Hab: int Frage der Truppenstärke geprüft, nnd sei nicht denn-
ruhigt, denn man habe genug Männer , um bi« zum Ende durchzuhalten .

Kriegsminkster Gallisni griff in die Verhandlungen ein und
« klärt« : Die Einstellung des Jahrganges 1917 ist wir eine Vorsichts¬
maßregel. Dieser Jahrgang stellt an «wen Teil der Hilfsmittel dar,
die uns zur Verfügung stehen . Wir wolle« sie all« nutzbar machen , zu
diesem Zwecke mit Irrtümern der Verwaltung brechen nnd uns weder

Aus Amerika.
W.T.V . Newyork , 29. Dez. (Nicht amtlich .) Reutev-M^ -

dung. Präsident Wilson, Abgesandter Oberst House, der am«-
rikanische Gesandte m Belgien Brand, Wilhelm Heinrich
Whjtlock nnd der Marineattach« Boy-Ed sind heute mit dem
Dampfer „Rotterdam" abgereist .
Z « de « Ausständen i « de » M » nition » f « brise «.

MTB . Newyort, 29 . Dez . (Nichtamtlich .) Reutermeldung.
Das Kongreßmitglied Frank Buchanan , das frühere Kongreß-
Mitglied Robert Foniler , der frühere Generalanwalt von Ohio
Francis Monnett, David Lannar, der Vorfitzende des nationa»
len Arbeiterfriedensrates Zakob Taylor, sowie H . Marti« und
Hermann Schulter wurden heute von der vnklagejnry des
Bundesgerichtesbeschuldigt, stch verschworen zu haben , um Aus¬
stände in den amerikanischen Munitionsfabriken hervorzu -
rufen .

Krisfkasten.
/Anfragen können nur Berücksichtiguna fmden . wenn die laufend«
AbonnementscmUwng und 10 A für Bortoausgaben beigefügt werden.!

Brieflich erledigt : A. W. in Sch. (974), O . A. Khe . (1008) , Frau
H . M . Khe . ( 1011) , I . M . in H. (1012), O . Sch. in Br . (1014) , Frau
L. A. Khe . ( 1021), M . Cß. B . (1023).

Z. R . in S . Für 2230 Jl steuerbares Gesamteinkommen ist der
Naatssteuersatz K <M ; davon erheben die Gemeinden einen bestimmten
Prozentsatz als Umlage, Karlsruhe z. B . 5SL Pioz . Der Höchstsatz der
Umlage für staatliche Diener ist 80 Proz . (977)

Lt. F. S . im Felde . L Die Witwe eines Leutnants d . Res . erhält
neben der allgemeinen Versorgung (aus Anstellung) ein Kriezswitwen -
geld von 1200 M. Die militärische Versorgung ruht, wenn die allg:-
meine Versorgung unter Hinzurechnungder militärischendie letzter« tber -
schreiten würbe. Die dienstlich« Versorgung können wir nach den mit-
geteilten Angaben nicht beurteilen , wenden Sie sich Hierwegen an dt»
vorgesetzte Behörde . Bei der Rente wegen DienstbeschSdignng kommt
es auf den Grad der Erwerbsbeschränkung an, jedenfalls muh dt« Dienst»
beschädigung vor Abgang festgestellt werden, wenn keim späteren Schwie -
rigkeiten entstehen sollen . 2 . Die Beurteilung der Steuerpflicht ist i«
dem mitgeteilten Fall nur durch den zuständigen Großh. Steuerten «
rnissär möglich, dem die Verhältnisse eingehend darzulegen sind . 3*
versteuern ist im allgemeinen nur das am maßgebenden Tage zustehende
Jahreseinkommen und zwar solange es mindestens 900 Ji beträgt . Da»
Militäreinkommen ist während des Kriege» steuerfrei . (989)

Wetterbericht des Zeatralbur. f. Meteorologie u. Hydrograph »
Voraussichtliche Witterung am 30. Dezenrber : Bewölkt, ziemlich

mild, später Niederschläge .

Am Westrande Ägyptens .
Von einem Kenner der Verhältnisse wird uns geschrieben !
Mit dem Eingreifen der Senusfi w das gewaltige Völkerringen der

Gegenwart hat ein neues Kapitel der jetzigen Kriegsgeschichte begon-
iten , das die lleberschrist ^Zwischen zwei Feuern" führen könnte . Von
Osten und von Westen her stoßen beträchtliche Kräfte gegen das untere
Nilland vor und drohen dessen schmarotzernde Besitzer zu zerquetschen.
Dem Vormarsch der Senusfi vom Golf von Solum und der Oase Siwah
her kommt durchaus eine höhere Bedeutung zu. Er erfüllt schon einen
sehr nützlichen Zweck , wenn er die Englander zur Zersplitterung ihrer
Kriegsmacht m Aegypten zwingt. Sie müssen die Westgrenze des Lan-
des schützen , wenn sie dieselbe nicht einem gefährlichen Gegner öffnen
wollen.

Allein schon der primitivste Schutz wird bei den schwierigen Ra-
t»r- und Verkehrsoexhältnissen des Landes auf gewaltige Hindernisse
stoßen . Zunächst führen vom Nildelta aus nur zwei Bahnen bi» tn die
Nähe der ägyptisch - libyschen Grenze , aber selbst diese können für größere
Truppen- und VerpflegungstranSporte kaum oder doch nur in der not-
dürftigsten Weise in Betracht kommen . Die erste führt von Alexandrien
aus , der Meeresküste entlang , um den sogenannten Araber -Golf herum
bis nach der Station Ed-Daaba . Eine weitere Verbindung ist aller-
dings bis watb mtftda hin , wo das Ras el Kanais weit ins Meer
vorspringt, Aber sie wird noch nicht benutzt werden können ,
da man für die Herbeischafftmg des nötigen Baumaterials einzig und
allern auf den schmalen Schienenstrang angewiesen ist . An beide» Orten
standen seit Jahren kleinere englische Militär - und Zollwachen, die
hauptsächlich den regen Schmuggel aus und nach Aegypten hin verhin-
dern sollten . Es wurde hier früher namentlich viel Tabak einzuschmug¬
geln gesucht, dessen Anbau im ganzen Lande durch ein Gesetz verboten
ist und der deshalb aus de; Türkei, Grieche^ , ick und Syrien eingeführt
werden muß . Da darauf ein ziemlich hoher Zollsatz steht, der eine der
Haupteinnahmequellen des Landes ist, so lohnte sich der Schmuggel im-
merhin. In dem kleinen und abgelegenen Hafen von Vir Fuka sollen
längere Zeit ganze Ladungen Tabak ausgeschifft worden sein . Auch
Haschisch , der im Lande weder gebaut noch oerkaust werden darf und
den die Eingeborenen doch leidenschaftlich gern wachen, w«rde riet et»

geschmuggelt, teilweise auf die spitzfindigste Weise . Bei der dortigen
Zollwache waren übrigens bis vor Ausbruch des Krieges einige
Deutsche und Oesterreicher als Offiziere und Beamten tätig .

Roch belangloser ist der zweite Schienenweg, der in da» Gebiet der
lybische« Wüste hineinführt . Er verbindet das im Ostabfall der liby-
schen Hochebene gelegene Wadi Natrun , das Ratron -Tal , mit der Eisen -
bahnlinie Kaiw -Alexcmdrien , in die sie bei Ehabatb« einmündet. Die
55 Kilometer lange Bahnstrecke gehört der von Deutschen und Deutsch-
schweizern gegründeten ägyptischen „Salt and Soda Company"

, die sich
das Ziel gesetzt hatte , die reichen Salz - und Ratronschätze dieses Wüsten-
tales zu erschließen . In dreistündiger entsetzlicher Fahrt erreicht man
Vir Hooker , die Endstation . Personenwagen gibt es, wenigstens nach
uufzren Begriffen, auf dieser Strecke nicht . Für die wenigen europäischen
Fahrgäste wurde einfach eine alte Viktoria-Kutsche, die angeblich aus
der Zeit der napoleonischen Invasion stammen sollte , auf die Platte
eines gewöhnlichen Güterwagens aufgeschraubt , und dartn ging es tn
den fürchterlichen Wiistenbrand hinaus . Selbst Kr abgehärtete, eiserne
Nerven eine wahre Tortur !

Das Natrontal , das wegen setner vorgeschobenen Lage und der
von dort aus westwärts führenden Karawanenwege in unmittelbare
Nähe des eigentlichen Kriegsgebietes gerückt ist, gehört mit Siwah
M den interessanteste» Oasen der libyschen Wüste. Wie Siwah , so liegt
auch da» Natrontal unter dem Meeresspiegel und zwar erstreckt stch die
Senkung auf eine Länge von 32 Kilometer. I « diesem Tale liegen
zehn kleinere Salzseen, di? angeblich mit dem Ml tn Verbindung stehen
sollen . Dies könnte jedoch ma auf unterirdischem Wege der Fall sein ,
ist aber wenig wahrscheinlich , da die Seen jeden Sommer austrocknen
Die ganze Gegend hat eine wetkyraue Färbung . Es kommt dies davon
her, daß der Boden mit Ehlor- und Ratronsalzen völlig durchsetzt ist.
Deutsche Industrielle kamen deshalb auf den Gedanken , die hier liegen-
den Schätze technisch auszubeuten. Es wurde «ine Fabrikanlage geschaf -
fen, in der Salz und Natron hergestellt wurden. Die beiden Stoffe
wurden zum größten Teil tm Lande selbst zur Bleicherei, zur Glas- und
Seifenfabrikation verwendet. Nachdem die deutsch« Gefellschaft die
schwierigsten Zeiten überstanden hatte , wurde sie von den Engländern
« drosselt. Anstelle des akademisch gebildeten Chemikers kam ein junger

• Aegypten zuerst über die primitivsten Grundlagen der Natrongewinnung
I informieren mußt«. Das Unternehmen ging infolgedessen zurück .

Das Ratrontal hat in der Religions - , Kultur - und Kunstgeschichte
einen sehr bedeutenden Namen. Hkr entstanden seit dem vierten Jahr -
hundert zahlreiche Einsiedeleien und Klöster, die auf die frühere Ent »
Wickelung des Christentums von entscheidendem Einfluß waren. Diese
klösterlichen Niederlassungen spielen auch in die großen historischen Ro-
mane von Kingsley („Hypatia" ) und von Anatole France („Tai ?") hin¬
ein. Heute sind nur noch vier Klöster bewohnt und zwar von koptischen
Mönchen. Jähren Bibliotheken und Kapellen find sehr wertvolle Ar-
kundenfunde gemacht worden.

Kriegs-Kmnor.
Aus der Müuchuer «Jugend ".

Herbe Kritik . Feldwebel IL ., ein leidenschaftlicher Sangesbrud « ,
hat unter den Leuten seines Zuges einen Gesangverein gegründet.
Einmal , als er Probe abhält , ist gerade der Regiwents -Musikmeister
anwesend und hört sich die Sache, ohne eine Miene zu verziehen, mit
au . Der Feldwebel wartet nach Beendigung seiner Vorführung ge-
spannt auf ein Lob, aber der Musikgewaltige schweigt immer noch.
Endlich fragt dieser ganz trocken : „Aber , lieber I , warum wollen
Sie 's denn nicht bei unserem alten guten „Hurra " lassen ?"

Liebe Jugend . In P . begegnet ein preußischer Major einem
biederen Bayern , der versehentlich nicht grüßt . Der Major ruft ihm
zu : ^Kennen Sie keinen preußischen Major ?" Treuherzig erwidert
der Bayer : „Me soll er den hoatzen ?"

Der Ordinarius. „Ich habe nie geglaubt, daß der Primaner und
Kriegsfreiwillige Meier S Deutschland so verteidigen könnte, wo er
im Deutschen doch immer 'n blanken Vierer hatte !"

Liebe Jugend! Der Feldwebel belehrt uns über Verleihung von
Orden und Ehrenzeichen und beendet seine rhetorische Glanzleistung
mit folgenden Worten : „Und wer sich von Euch bis zum Eintreffen
der kaiserlichen Verordnung , daß der Landsturm aufgelöst ist , am mei-
sten in der Kantine 'rumjedrückt hat , wie Sie , Herr Amtsrichter ,
erhält von mir , als äußeres Zeiche« der Dankbarkeit, den Kantine »»
ordeu am jelben Zijarrenbande . Der macht ßch dann später an Ihre »
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attf ji jtedei^sn :
htm. Unteroffizier ffiwtl Reichte, dem Sergeanten Kirrt Mühme,
Mzewachtmeiftrr Paul Pola «k«, dem Gefreiten Franz Schnorr ,

de» Unteroffizier d. L. Franz Hsnstetter . den Unteroffizieren Fritz
frößwnra , Tugnst SchrSck «ud Wesdeiw Oteger, dem Sergrante »
Georg Xormann, den Gefreiten Matthias Lehmann, Floreutin fVaöes.
Albert Whrdlger «ad Heinrich Stmrsfeet. den UnterosM «re» Georg
» «gel. Emil Walter und Karl Qaeuzer, dem Sergeanten Robert Henke,
dem Dragoner Matthias Sch» eickert. dem Gefreiten Siegfried Mnnsch ,
Karl Ketjch nnd Matthias Leh« snn, dem Dragoner Anton Wev «. den
lwter - sfiz !« « , Philipp Nicht« . Em!! 8nsj * Theodor ©asf« , fbtmfycto
WeHma » , de» Gefreiten Martin SerS« t. Joseph vakh , Frddrich
Ras» nnd Alftm» dem Dragoner Otto H-H-Sch, den
Unteroffizieren Friedrich Karcher and Heinrich DSrr. den Giffreiten
Michael Weich Joseph Eiennmm , Joseph Bausch und Johann Brecht,
tat Dragonern Ado? RPer , Zoftph Hold«ib«ch «nd Herbert Ziegl» .

Set « WniMche Haheit der Grexh« Kvg habe« Sich «ater dem
I . Oktober 1913 gnädigst bewogs » ßef*HteR, dem Hauptman» Erich Otto
vslkmWm im Generalstabe des Generalkommandos iv . Armeek -rps
bezw . d« Oberkommandos der S. Armee nick dem Rittmeister Ernst
KSstring, Adjutant bei demselben Generalkommando bezw . Oberkom -
mando, das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenicnch »?d Schwertern
de» Orden» « m> ZShringer Wwe« zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der » rotzherzog haben Sich mrter dem
tt . Oktober 1915 gnädigst benwgen gefunden , dem Oberleutnant tm
Wger -Regiment zu Pferde Nr . Ii Friedrich Lorenz von Fischer beim
Armeeoberkommando der 5 . Armee das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit
Schwerte»« d-s Orden» som Whrinaer SSwen z» verleihen.

6ciw Käntgliche Hoheit der Srvgherzsa h»b«n Sich unter dem
1«. Oktober ISIS gnädigst bewogen gefunden , dem Mzefeldwebel Adolf
Rinkel, dem Sergeanten Friedrich Klumpp, dem Gefreite« Franz Hs-
ber und dem Mzefeldwebel August Mosmann beim Z. Oberelsäffischen
Infanterie -Regiment Rr . 172 die Uber»« Verdienstmedaille am Band«
der Militärisch«» Karl MedrichGetdwchmedaÄle zu verleihen.

Sewe KSirigliche Hoheit der Svchher^ g haben Sich ««ter dem
4 > . .ember ISIS gnädigst bewogen gesunde» , den nachgenannten An-
gehörigen des 2. Ober-Elsässifche» Infanterie -Regiment- Rr . 17» die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen:

da« Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwerter« des Ordens « m
ZSHrtxger SSwen: den Oberleutnanten d . R . Karl W«Sdi nnd Adolf
ZSÄ». sowie dem Zahlmeister Emil Schietz-

dt« fflber»« BeMenstmedaiNe a« Bande der VWWrksthe « Karl
^skiedrich-veMenstmTaille : den Musketier« Karl Ada, KaÄ Bühle?.
Edwin Baumgarten . Hans Gruiidgciger und Stephan Beck, dem Gefrei-
ten Heinrich Ruch, dem Unteroffizier Xaver Franz , den Kriegsfreiwil¬
lige» Nothelser, Wilhelm Diebold. Hugo Lieder. Gustav Barak.
Heinrich Z* te , Franz Schmidt , Hans Lutz. Wilhelm Dorwarch, Albert
Odert «nd Karl Knosp , dem Erfatz-Rchervlste» Anw» DV-izich, den
KriegsfreiwMgen Karl Herz« und Heinrich Bogt, dem Mzefeldwebel
(Offizierstellvertreter) Max Kilian , dem Gefreite» Jakob « «* « , sowie
dem Unteroffizier Karl Seppich .

Seine Königliche H-cheit der « rvßh-rzog habe« Sich u»ter dem
M. ember 1S1V gnädigst bewogen gefunden , de» nachgcnannte»
Angehörige: des Balwn «Swchr -K»m« a»d«» de» F«ldarLllerte-R«gi-
menks S « chherjs»s (1. Bad .) R ». 1« die folgenden Auszeichmmg «» »a
verleihen:

da» Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Orb«« vom
Zjlhriuger Löwen: dem Oberleutnant Hm» Bterordt ;

d« verviensttreuz vom ZZhringer Löwen «m Band« de» VWM-
rische» Karl Friedrich-B-rdienZtorden»: dem Feldwebellentnant Trudpert
^ ^

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich-Verdienstmedaille: dem Wzewachtmeister Heinrich Stahlber -
ger, den Unteroffizieren Albert kraud «us «ad Ludwig Heck, sowie den
Gefreiten Georg Bender und Karl EM «.

ÄMMIIW !, WjchmM . ZmheschMW eir .
»er «tatmäßigen Beamte « der Kehaltsklafsen ff bis Ii . sowt°
« ruen»»ngen . Versetzungen x . von nichtetatmiihigen Beamte«

« u » dem « « » eiche de « ®* a & h. » i « Ml** i * «w
der Fina « , « «.

— Zoll - und Eteuerdirebtto « . —
Ernannt :

der Kanzleiaffistent August Hug in Mannheim und der Burzau -
gehilfe Karl Fritz w Mannheim -Reckarau zu Steuerasfistenten, der
Steuereinnehmer Ferdinand « öhrig in Mannhenn-Sandhofen zum Bor-
stehe: einer Steuereinnehmerei I .
r Enthoben :

der Steuererheber Friedrich Klipfel in Weisweil auf Ansuchen unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Versetzt :
die Grenzaufseher : Julius Greine, in Bietingen »ach Oehningen,

Oskar Wol, in Oehningen nach Dietingen , Leo Langendorf m Neuhaus
nach Stühlingen , Bernhard Bnsohn m Wiechs nach Trzingen, Heinrich
Frick in Ludwigshafen- nach Waldshut .

Znrnhegesetzt:
der Odergrenzaufseher Fridolin Martin m Ludwigshafen auf An -

suchen wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung setner langjähri -
gen treuen Dienste .

— Forst - und Domänendirektio «. —
Die Beamteneigenschast verliehen :

der Maschinenschreiberin Emma Rudolf in Karlsruhe , dem Forst-
wart Emil Maier IV in Seebach .

Staatseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

omotioführer: Reserrcfiihrer Bernhard Sprauer in Offen -
bürg ; zum Schaffner: ZugmeistZr ' ambert Stocker in Freibmg.

Etatmäßig angestellt :
als Lokomotivheizer : Hermann Spönlein in Lauda, Emst Euldin

in Pfullendorf.
Znv nichtetatm. Bsamtenverhiiltnis ausgenommen:

als Wagenrevident : August Rodiger von St . Georgen bei Freiburg .
Versetzt :

Stationswart Anton Lebherz in Unadingen nach Konstanz , Schaffner
Engelbert Blumhofer in Bafel nach Bruchsal , Eisenbahnassistent Georg
Hellmutz in Mannheim nach Karlsruhe , Bureaugehilfe Joseph Stephan
in Schwetzingen nach Mannheim .

Zuruhegesetzt:
Wagenrevident Adam Kuch in Heidelberg , wegen vorgerückten Al-

ters . unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste , Schaffner
Adolf Rechfeldt in Mannheim , wegen leidender Gesundheit , unter An-
erkennunq seiner langjährigen treuen Dienste , Schafftier Karl Eckert in
Lauda, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Entlassen :
Bueaugehilfe Friedrich Schauftlberger in Zell i . SB . ( auf Ansuchen) ,

die Schaffner : Adolf Wucherer in Basel und Wendelin Schätz!« in
Lasel, die Bremjer : Emil HöWeiu in Basel und Ludwig Vollme, m

Be^Ä, Ui CbtgtfS# !
w Bold .

tt . Dy . A » fit .
txm Är-Hherzogtum Buden enthält «in» Beroed-

-mng de» ftellvertvetimdew koannaiGierenden Geweral, de» H . Arm« »
korps betreffeud den Schkflos«r!ehe « f de» Rhein mb im Hafen,
Nbiet Mamchel» . In d« DervrinMNK hePt e» « A. : Jeglicher
Schiffsoerkchr « s de» Rhein bei DnnMheit — d. t . fM -skn» «tax
Stnnde «ach Sonaesxntegans Mb frühestem» «Cnc Stande tut
Sonnenaufgang — «nd bei 9MM ist, wie bisher schon fett ftttcg »-
aus -brnch , trcrlwie* . Es dürfen xxr solche Schiffe fahren , die «ntrr
militärischem Kommando stehen «der militärischen Zweckmt diene».
An- mchm« w« de» ra-r in bspmdeve» FW »» geftotdA. Wer dissem
®aS «ote zuwvachMd ^ «d« M S » vÄ«chMdIü»i
a«« !zt, wird mit SesLnWrt» bi» p tiaaa Jahr » bestiwsr .

"= Wtevloch , 28. Dez. Einer hiestzv» Dgrger ^fta » wurde
ewigen Tage» et» Sparkassenbach entwendet. Als der Tat vm»
dächtig wnrd» dem J &bt &g. XMK * zufolge, «tw der Sefhchfewn
befreundete Arn» « rtzastet und in d«s « mÄkgefärMi» r« ch Hsida».
berg «tngeRsM . Dt« » täam RaGovsch««N» «isga&sn j^ oä , daß
die »och «tcht IMWzp Xechbt» Im
führt«. A « Fran wnrd« sofort »« de» GeW»z»i» «ntkoftrn. DK
Diebw hat auf der Sparka ^e in HeidelSerg
Hobe« und wollte mit dem Geld mich Amerika. In der Angst hat

"
st«

die Taufend Marl , die ste tn Papierscheine» achlcR, «rtt d«m Spar »
kassenbuch tm Herdfeuer »« » -«Mit. B>» einer Wcchvstun? wrud«
Abftmck s -nomm-n» d» die Diebin «och nicht « Jahre «lt ist.

.X Mvuchei » , zz. Dez. In Frankfurt a. M . « ad « «tn g«wffs»r
SdochchmSagier weg« Fahchmünzeeei »erhaftet, d«r «h» Reihe m
Betrügereien auf dem Gewiss« hat . Er gab sich im Odenwald, an der
Bergstraße, in Hessen, Bad« und der Pfstz cd* Reksender «wer Mann¬
heim« FW» cm , « rtanst« dort Lvmpen «ach ews» « itgeflihrtnl
Muster, kich flch AnzahlMgen leiste» m» da«» nicht» « chr von stlh
hören . Auf dd^r Weife wshte «r fich einig» TmHeNd Mark pt «v-
schwindekn.

= Schwetzingen, 28. D-z. Am Somntag abend «mrd« hier «tn
in Speyer wohnhafter Wjähriger lediger Edch» aus Lachst» «er»
hastet, well er sich «n «wem Itflhris « ZMdche, mm htec sittlich
»ergangeu hat . Der gefährliche Kind-rste»^ » hatte da» MSdche »
durch kl«!« e Geschenke an sich gelockt, war mtt ihm »ach Heidalberg
gefahren und wollte das Kind abend» noch mtt nach Sp ^ er nehmen.
Sein Treiben wnrde aber beobachtet «ut» angezeigt.

: : Plaükstsdt , 28 . De». Der ww sein«» Angehörigen schon seit
Mai dich» Jahre » «t , tat ietoasttt * Kriss - teUnchnmr « nt», Fmtk.
h«b«e von hl«r. der «ach «tner « Wtewm , an» dem Felde gefall«»
setn sollte, hat jetzt « e» rnMher ©cfaugeafchaft schrieben .

i= Heidelberg, 28. Dez. Heute früh gegen 10 Uhr transportierte
nn Lalldftuvnmanll eine» Deserteur namens Franz « nta » Bie» durch
die Anlagen Mm HauptbahLhô e, vo« wo derselbe »ach Offenduw
überführt weÄ« sollte. Zu d«r ZMr d«» Hotel» ^ LWorla^ angekom -
« «« , « zrifl d» « «ftoW« . pW -Nch m Ft «cht « d sucht» « f d«m an
dem Hotel NorieiflZhrende» FuWeig i» de« Wald p «nllommz». Ber»
geben« forderte der Landsturmman» de« Flüchtende» wiederhol zum
Halten auf und ftnerte poei ScheeckMsfe ab. Bi«, fetzt: di« Flucht den
Berg hinauf fort, zuletzt, a» «tner «an Baumwach» enMMen Stelle
<mf dem Bode» fcfechräfc, ew dm EchiMl sei« » vichchzew zu «nt.
g«He». Dt» ietu Biidiii » teutwa . Der BonbShmimwmt hatte
Gel^ « ch«tt , auf de» langsam Krwchendi « richtig gtt jlcfe» »nd teafm mit dem dritten Schutz ftt d«a Htnterlvp, . Me» stürzte tot z»Boden. Der Erschösse« ist kaut „Pf . Bote» in Heidelberg zu Hans «.Cr war vo» B«» cf G^ egenheitsalbeiier , erfreute fich aber fcilte»
guten Ruft». Auch Mm Militär tat er nicht gut «nd Mte , da er
fön » «ftutml dejerfleit war , nach D» »dtx« ig d«s Kriege» «d» « e.
fängziisstrafe von acht Monat » «chflM^e» gehabt.

s!) Eteinbach Sei Nochen , 28 . Dez. Montag nachts halb 12
Nhr brannte hier das Anwesen de» Alois Gfchtfg ab. Wohn-
hmis «nd Scheuer brannten völlig nieder . Große Vorräte von
Frucht, Futter und f)vlz wurden vernichtet ; das EwllgebSnde
blieb vom Feuer verschont. Man vermutet Brandstiftung: feit
Z00 Jahren hat e, hier nicht nreyr geSrmmt ; der Schaden ist
fchr groß.

--- Bühl , 28. D«z. Der Ehrenbürger ««fever Stadt Kmmner-
zwnrat Karl Leopold Retter in BerN», hat !«R Mk. für bedürftige
Kri ^ steil, -chmer gestiftet, gm » « ewerol Zse»b»-t zum gleichea
Kveck« SM Mark .

i Ueloffen, 28. De?. In unserer Gemeinde brachte die Tatalenrte
folgendes Ergebnis : fOO Zentner Grümpen , SM Zentner Hagelwbak ,Sandblatt lSM Zentner Obergut . Mr Grümpen wurden S8 Ji , für
SandAatt 60 M. und Mr Oder gut 75—80 JL bezahlt, was jrtftmnnen
die Summe von rund t?VM0 JL ausmachen roiöi.

:) ( : Freiburg i. Br ^ 28. Dez. Um das Andenken seines verstor»
benen Vaters lebendig M erhalten , hat der jüngste Teilhaber der
hiesigen Firma Gebr. Himmelsbach» Joseph Himmelsbach, dem Für -
sorgeschatz der Firma 190 000 M zugewiesen, wovon je 50 000 JL dem
Beamten - «nt> dem ArbeitvvuntrrstStzungsschatz zufließen. Die wSh-
rend der Jahre 1315/1« auflaufende « Zinsen sollen bedürftigen Hin-
terbliebenen Gefallener aus der Beamten - und Arbeiterschaft zuge-
wandt werden.

l. Untersiggingen (A . Ueberlingen ) , 28 . Dez. Im Walde zwischen
hier und Grünwangen wurde der SSfährige Invalide Schmid, früher
Insasse des Markdorfes Spitals , erhängt aufgefunden. Beweggru ^
der Tat nicht bekannt.

--- Konstanz, 29. Dez . Zwischen den BodeNfeenferstaaten ist eine
neue Vereinbarung über die Fischerei auf dem Bodensee abgeschlossen
worden , die am 1. Januar 191« i» Kraft tritt . Die RechtsverhSlt -
nisse in der Bodenseesifcherei waren von jcher unklar und wenn durch
das neue Abkommen auch keine Neuordnung der gesamte» Rechts¬
verhältnisse eingetreten ist , so sind doch einige Streitpunkte neu ge«
regelt worden . So wurde die Zahl der Hochseefischereipatente fest-
gelegt, von denen Baden 164 (die gröhte Zahl ) ausgeben darf . Weiter
wird die alte Streitfrage geregelt , in welchem Umfang Motorboote
bei der Bodeweefischerei verwendet werden dürfen . In jedem
Fischereibetrieb ist .künftig nur ein Motorboot mit höchstens 6 Pferde -
kräften zulässig .

Ans der Westdenz .
Karlsruhe , 29. Dezember .

3 Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Major von Schse»ebech
Adjutant beim Generalkommandodes 14. Reservekorps ^dessen jüngerer
Bruder , Bataillonskommandeur von Schoenebeck, dieselb : ■Auszeichnung
bereits besitzt . Beide Brüder , geboren« Karlsruher , standen viele Jahre
beim hiesigen Leibgrenadierregiment) , Leutnant der R :s. Bub von Mos-
bach und Bizefeldwebel Franz Lindenmaier aus Niederschopfheim bei
Offenburg; 2. Klasse : Major ^ onst . v . Podewils , zurzeit Kommandeur
des Ers .-Drag .-Regts . 22 ( Bruchsal ) , Leutnant d . L. Josef Bayer von
Karlsruhe , Kriegsfr : >w . Gefreiter Friedrich WcMing , Sohn des
Kärtnereihesitzers Friedrich Wendling in Durlach , Kriegsfreiw. Leutn.
d . Ref . Feldart .-Regts . 50 Waldemar Ratzel aus Teuschneureut , Unteroff.
Gregor Dycker aus Elgersiveier (erhielt auch die silb . Verdienst-
medaille) , Krankenträger Gesr. Johann Schmitt von Mannheim ,
Vizefeldw. Jean Adslhelm von Heidelberg, Ersatzreserv. Maler Franz
Emumit vo» Rastatt , MiPoschelretär Karl iUofe, ivcjr. Ä, Mtt «

; ^ Kelters , 9n . Hermnua fiitwii ««• Maulb »rg , Gesr. fiMfewtg
, Oberf- rdgeada- m Emil Kohter von Wehr , Untrrlehrer Karl
w Stnteühet » bei Kortench » «ad Hauptteh « , " "

> W > . I h« dar
die hShere » ve rw altu »s »be h>tt de« «SM 1. Zammr an «rmLchtigt , M
die zugelassene« Lastkraftfahrzeny« a«f Antrag de» Eigentümers Be¬
freiung oott der Vorschrift zu gewähren , daß die Radkränze der Fahr -
z-sge «rtt Gummi oder mtt einem andere » «britischem Stoff bevÄft
fei» »rüssen. LI» GrmKchtigung gilt mich fk? solche Fahrzeuge ,
die « eitmchdk zum Bertehr zngelassen werde«, f- ker» sie fich am Sl.
Dezember IBIS i» Deutschen Reich öd« in de» feindlichen Gebiet».
teÄrn befinden, die mm den deutsche» Truppe« defetzt find. Di«
HSchstzulWg« FohigeschwindiMtt betrügt bei Lastkraftfahrzeugen
mtt «w« nicht ÄaMchq » BevÄsung i«netk» ld geschlossener Ortsteit »
S StOmatiev tn der Stande , sofern da« De.sk'mtguui cht 55 Xmxmu
nicht »bersteigt, außerhalb der Orte « Ktlaamter . lleb«rsteigt d«
C<snmtLiwiä?t b«S Tonnen, s» beirkgt die Hochstgeschwiickiglett ax.

' iu
halb der Orte tt , inuerhlckd 8 Kilometer . Die Geschwindigkeit kann
«Mgenfalls van der HŜ er«« LerwaLimgsbehörde herabgesetzt wer-
de». Di« ErünSvi » zur Verwendung einer «icht elastische » B « rei-
ft« W ist vo» der HZH« «n 0erwaLznigBb«HLrte wer auf
Widerruf z» ertsike» Ete gilt u»r fitr d«ir Bezirk dtefer BeHürde,
foftru « ich! im Gimxruehme » mtt de« i» Betracht (nmaende » be¬
nachbarten Behörden ein wetterer Bertehrsbezkk fesigefetzl wird . E»
darf nur ein Anhängewagen mit nicht elastischer Bereifung bie zur
<fefch» hrMgfett von 12 und 8 Kilometern m-itgeführt werden.

« wns D-rjSH« -»^sNag^ Wir machen darauf a» sm« «am,
dah di« Ansprüche au» Gefchksten de» täglich«-» Berkebr» Heuer nicht
wie sonst am JahresschÄch verfShren. vielmehr verführe» die et« den
FZ IM und 197 BGB . tm einzelne» aufgeführten Ansprüche (also
namentlich die Forderungen der Kaufleute and Handwerter zur
Lieferung vo« Ware « «nd Ausfiihrnng von Arbeiten ) , soweit st« am
22. Dezember 1S14 «och «icht verjShrt waren , auf Grund «tner tm
4. November diese» Jahre » « festem » Verordnung d» Bundesrat »
nicht »ar Schluß d« Jcchre» 1918. Ein « Einklagung dieser Forder ,
ungen lediglich zur Vermekdoug ve« Verjährung «« ist als« Heuer
nicht notwendig ,

X Nu» J »die» zarückkchrend « Deutsch«. Auf dem Dampfer „Gol-
amta " , der von Indien «ach Holland «Herweg » ist, kehre», wte «vir
« sichre« , tm ganze» etwa 500 Ms 600 Deutsche tn di« Heimat zurück,
di« fich zum grShte» Teile in Kalkutta eingeschifft habe« , während
üb« 150 Person ««, die in der Madras -Prästdentfchaft wohnten , iu
Madras an Bord gegangen find. Ueber letztere gibt ein uns zur Ver»
fügung gestelltes, vom britischen Gouvernement in Simla am 3 . No¬
vember herausgegeben«» Verzeichnis Aufschluß , da» zwar wahrsched»»
RH nicht unbedingte » Anspruch auf Vollständigkeit machen kann,
immerhin aber für solch« deuyche Familie », die in Indien Anver -
wandte haben , deren Rückkehr sie eventuell erwarten vo» großem
Interesse setn dürfte . Da» Verzeichnis der Namen kann tn «nser«
Geschäftsstelle von Interessenten eingesehen werden.

-ch- Zum bevorstehenden ersten Abstich de« nenen Wein« gibt Prof .
Dr . Meiß7» r»W«t«sberg «tuig « wichtige Anhaltspunkte . Er schreib«
u. Bevor man an da» Geschäft de» Ablassen» der Weine vo« d«
Hefe herantritt , »ruß man sich di« Frage beantworte » , ob die Wein«,
wenn sie 24 Stunden lang an der Luft stehe« , ihre Farbe behalte «,
od« ob sie etwa braun werden. Nach «keinen Erfahrungen werden
dt« 1815er Weißwein« gerae brau » , «»eil vielfach die Wemb« »»» t»
dte Edelfäul « übergegangen stnd. Di« gestellte Frage kau» «m» auf
die einfachste Weise dadurch beantworte « , daß man au» jede» Faß .
dessen Wein den ersten Anstich « sichren soll , ein Weingla » vall
herausläßt «nd diese» dann am Fasse im Keller 84 Stunde » leng
stehen läßt In dies« Zeit zeigt es fich, 06 der Wein seine Farbe
beibehält oder ändert . Niemand , der Wein abzulassen hat , soöte
diese kleine Arbeit versäume«, da « sonst Fchfcr begeh«» kann, bk
fich später unter Umstünden nur schwer wird « beseitigen last«».

= ■• Vroßh. Hoftheater . Morgen , Donn« stag , de» 30. Dez«mb«
geht da» Lustspiel „Die s«lig« Exzellenz- von RrÄ>olf Presb « und
Leo Walter Stein zum erstenmal in Szene. In dem Lustspiel, das
von Herrn Herz iirszenier t wurde, ist das ganze Schauspielpersonal
beschäftigt. — Am Silvesterabend wird nach länger « Paus « „Jeder -
mann ^

, da» Spiel vom Sterbe « de» reiche » Mannes , wied« aufge-
führt .

# F«sthallekvnz« te. Am Samstag , den L Januar 1916 (Neu-
jcchrstag) , nachmittags 4 Uhr , findet im großen Saal der Festhall«
«tn ^Oper«tt«ir -Rach»nttag - statt , bei welchem die beste» Gesang»-
nummern (Soli , Duette , Terzette ) in wechselnden Kostümen au» den
Operetten : J &ie geschiedene Frau "

, „Der fidele Bau « "
, ^v«

tapser« Soldat "
, „Ein WalzertrvuW "

, „Das Farrnermädchen-
, „Der

Zigeunerprimas - und aus den Gesangspossen: „Extrablätter " ,
„Das GlAcksmädek"

, ,L >er Juxbaron " zur Aufführung gelangen. Zur
Ausführung dies« abwechslungsreichen und amüsanten Veranstal -
tungen wurden erste auswärtige Colokräste verpflichtet. Am Sonn -
tag , den 2. Januar 191« , nachmittags 4 Uhr , konzertiert in der Fest-
Halle selbst die Feuerwehr - und BürgeMpelle unter Mitwirkung de»
Cello-Solisten , Herrn Eder aus Darmstadt und des Violin-Solisten .
Herrn Breißcl aus Baden -Baden.

z Minder F«u« alarm . Der Feuermelder am Haufe Dv.rlacher-
Allee 33 wurde am Montag , nachmittags nA2 Uhr von einem Knaben
mutwilligerweise gezogen , wodurch die Feuerwache uniiStig alarmiert
wurde.

§ Festgenommen wurden : ein Taglöhner aus Linkenheim und
ein Fabrikarbeiter von Sulza wegen Diebstahls von Treibriemen ,
sowie ein Taglöhn « von hier zur Etraferstchung .

Kandel « nd Uerkehr .
# Durlach, 29. Dez . Auf dm heutigen Biehmarkt waren zuge-

trieben : 42 Kühe, 8 Kalbinnen , 15 Stück Jungvich und 2 Kälber.
Die gesamte Zufuhr wurde verkauft, Preise wurden erzielt für : Kühe
Ja . 550—660 Ji , TT». 400—500 JL, Kalbinnen 500—600 Ji , Jrmgvieh
200—300 Ji , Kälber 80—100 Ji . Die Zufuhrorte lagen in den Br-
zirken Bretten , Bruchsal und Durlach , die Absatzgebiete waren Ober-
«nd Mittelbaden .

Reneingelanfene Kiicher und Schriften
Zu beziehen durch A . Bielefelds Hofbuchöandluna.

Licbermann u. Cie . . Karlsruhe
Deutschlands Taten zur See . Die deutsche Betätigung zur. See

von ihren Uranfängen bis zum Weltkrieg. ^ In 200 Bildern darcicsiellt

Das Kriegstagebuch des IolianneS Krasft . .Herausae<?cben van
seinem Freunde . Mit einem Borwort von Major Viktor von Strantz .
192 Seiten Text mit 36 künstlerisch ausgcfübrten Originalzeich^ungen.
Preis nur 1 .20 JL , elegant gebd . 2 .50 JL. Minden in Wests-, Wilhelm
Köhler, Vaterländische. Verlagsanstalt .

Die Bekämvfuna des Wuchers mit Lebensmitteln und Gegeuftliilden
des täglichen Bedarfes mit Erläuterungen berausgegeben von Nenie -
rungsrat a. D . V . Szczesnv , Berlin -Halensee, Rechtsanwalt Dr . Neu-
mann , Berlin . Dr . Heinz Pottboff , Düsseldorf. Einzelpreis 1 .50 X .
Ermäßigung bei 10 Stück 10% . 25 Stück 20% , 100 Stück 25% . Verlag
von I . Seß , Stuttgart .

Ergänzungsband Lieferung 2 zu den Kriegsgesetzen uttd S' erord.
nungen über die Höchstpreise und Sicherftellung der Vollsernakirung
mit den AusführungSbesiiminuugen von Preußen , Bayern , vc <v.
Württemberg und Baden . Herausgegeben und erläutert von Viktor ^
Szczesnd , Reaierungsrat a . D . , Berlin -Halensee, unter Mitarbeit van

D . H. ÄeummM. BerU» . « eUo» ^ Ä. Stuttgart . /



S - « eS . Pavifche Vreffe . Abendblatt . Mittwoch . de« ZS . Dez. 1915. Ux . f {07 .

L, l , 3. Klassealle im
i *f uj Ui iiiuuuu 2. Stock
gelegen — keine Bodenkälte .
Qleichmässig erwärmt — den
ganzen Tag geöffnet — rasche
Bedienung . Mittwoch u. Samstag
bis 10 Uhr abends. 15235 .2 .1

Fri © driclisbad Ka i3 ^ str -

Bekanntmachung .
Die Auszahlung der Kriegsunterstützungen für die L Hälfte

des Monats Januar ISIS findet nach Maßgabe der Ordnungszahl
der Ausweiskarten an folgenden Tagen statt :

O^Z. 1 —2400 Montag . den 3. Jaunar 1916,
„ 2401—4800 Dienstag , „ 4. „ „
„ 4801 —7200 Mittwoch . „ 5. „ „
„ 7201—9689 Donnerstag „ 6. „ „

ietveils vormittags von 8 Uhr bis ' /, ! Uhr und nachmittags ' 1*3 Uhr
bis 6 Uhr, im grosten Rathaussaal .

Im Interesse einer geordneten und raschen Abwicklung des Aus -
zahlungsgeschäftes werden die Bezugsberechtigten ersucht , die borge¬
schriebene Reihenfolge genau einzuhalten .

Karlsruhe , den 24. Dezember 1915 . 161TO .2.1
Das Bürgermeisteramt .

Bekanntmachung .
Der Verkauf von Gefrierfleisch in dem Verkaufslokal

Zähringerstraße Nr . 47 findet diese Woche auch am
Freitag vormittag von 8 —11 Uhr statt.

Karlsruhe , den 28. Dezember 1915.
Städtische Schlacht- und Viehhofdirektion .

in der

16179

ädt . Fisehn < « vkt .
Der Fischmarkt in der Fischmarkthalle hinter dem städtischen

Vierordtbao fällt am Donnerstag nachmittag aus .
Dagegen findet in der Weststadt . Sofienstraße 96/98 , durch den

Verkäufer Zipf am Donnerstag nachmittag von 3— 6 Uhr und
in der Oststadt in der Georg - Friedrichstraße am Freitag vormittag
von 8 Uhr ab ein Verkauf von frischen Fischen zu billigen Preisen
statt .

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1915 . 16180
Städtische Schlacht - und Biehhofdirektion .

StZdt.
Am Freitag vormittag"" . - - 1 jgj

von 8—11 Uhr findet in der Fisch -
ierordtbad einMarkthalle hinter dem ftädt

Berkauf von verschiedenartigen Marinaden
statt , und zwar Rollmops , Bismarckheringe , Oelsardinen , Sprotten in
Oel ; ferner frischgewässerte Klippfische .

Karlsruhe , den 28. Dezember 1915 . 16178
Städt . Schlacht « und Biehhofdirektion .

Für Glühweine !
Tarragona
Priorato .

per Liter Mk . 1 . 00
per Liter Mk . 1. 20

empfiehlt 16175

Weingrosshandlung Eckschmitt ,
Ka^ is.tr'

mr

(Mügcl !
Empfehle von frisch eingetroffener

Sendung frei bleibend: 16176

la . jungeMastgänse
7 bis 10 Pfund schwer Mk . I . 8Ä per PsUNd .

Telephon
1837 . W. Kloster Waldstr . 61

Lndwigspl .

1910er TE8
Spezial - Rotwein

zur Glühweinbereitung
zu Mk. 1 .20 per '

I, Liter
offeriert 16154 .3.1

Mha Gapms , Fischers Weinstube
Kreuzstrasse 29 .

Punsche ! Punsche !
Empfehle zum Jahreswechsel div. Sorten
Pansche , Rum , Arrak , Kognak ,
Liköre etc ., ferner für Glühwein einen
prima alten Rotwein , garant. naturrein ,
per Liter Mk. 1.30 , ebenso lhringer u . Affen¬
taler , deutsche Schaumweine etc .

Emil Buhliftgen*
B*m« Rrenistr . 24 — Telephon 1865 . 3 .1

Blei , Zink ,
Zinn , Kupfer , Messing

sonstige Altmetall «, beschlagnahmefrei , hnrheion Protei )kauft für Heereszwecke und zahlt die UlH.il55BH kivISv
IM . Kleinberger , Karlsruhe ,
Schwanenstraße 11 — Telephon 835.

SrieMlmMlttEC "'ü ^ irniabr ',^ ' iefê K'

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Käsern « und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende Herren -
lose Hunde :

1 . Schnauzerbastard , männlich ,2. Borer , männlich .
Dieselben werden , falls sie nicht

innerhalb 3 Tasten vom Eigen -
tum er abgeholt sind , getötet bezw .
versteigert . 16177

Karlsruhe , den 29. Dezbr . 1916.
Stadt. Schicht- u. ViehtiHirektion.

□ 0X1
• Einjähriger •

im März oder September
Sichere Vorbereitung zum

• Einjährigen -Examen •
Beste Erfolge seit 53 Jahren
bma. Näheres durch die 3.3
Höhere Handelsschule
Kirchheim -Teck (Württ .)

Tücht . Zithersp -eler
empfiehlt sich für Silvester - Abend .
Au erfragen Kapellenstr . 12 , bei
Schnebeli . » 39127

Billig ! Billig ! Billig ,
So lange Vorrat , ist ein Posten

neuer Kostüme. Damen -. Mäd¬
chen- und Knabenmäntel. sowie
warmer Herren- . Damen - und
Kinder-Hausschuhe zu verkaufen
bei der altbekannten Firma X. Maier,
Markgrafenstr . 16. S338613.5 .4

Riemenleder ist das beste zum
Schuhe sohlen : 2338832.2 .2

Herren - Sohlen u . Fleck Jl 4 .50,
Damen - Sohlen u . Fleck Jl 3.50,

sowie Kernsohlleder :
Herren - Sohlen u . Fleck Jl 5.20,
Damen - Sohlen u . Fleck Jl 4 .20.

O. Sehlude , Sclnthmacher.
Kapellenstr . 30.Kaute Sg3»153

3.1
fortwähr , getraq . Kleider , Schübe ,
Stiefel . Betten . Möbel . Weist -
zeug, sowie ganze Haushaltungen .
An - u . Perkaufsgeschäft von Frau

Zähringerstr .
S3.

An - u . Perkaufsgesch «
8 . GllimaDÄ ,

^

Bikige Berkausshalle .
Wer seinen Bedarf in Kleidern .

Schuhen aller Art billig decken
will , kauft nur in der B39095

MlMislr , 78
bei Bienenstok . 2.1

Kesselsteinverhilter b. Haushaltwaren .
Tt1u iwi-n-HLm^JlpiaH |iiiii| ' VerUMl trarahmt_-
LeoBbardt' « Putz . *njertSSBiu im atimuiw
Auch i . Seifengeschäften . Ausschneiden.

Hohe Preise
zahle ich f . getrag . Kleider . Schuhe .
Stiesiel, Gamaschen. Weihzeug .
Komme nach Wunsch ins Haus .
Bienenstock ,

3.2 Werderstraste 74 . B« "°°

Leere Säcke
aller Art kauft zu höchst. Preisen
14198» Plachzinski ,

Durlacherstratze 50 .

Beftichs- und
Stäckrounfdi»

Karten
In fchJnfter Husführung
liefert rafch und billig

Buchdrackerei

F . Thiergarten
• ( BadiFche Preffe) -
Karlsruhe i. B.
Uammsfrasse

EeMgss
Kudien !

Feinste Dresdener

Stollen und

Streuselkuchen
für Haus und Feld,
fertig in Kartons .

Fertiges
iCuclienmehü
im Augenblick ein feiner Kuchen ,
ohne Milch und Mehl .

Reformhaus

Kaveri
nur Kaiserstraße 122.

Obacht .
Frisch gekochteOchsenkutteln ä Pfd .
oOj , frisch gekochte Ochsenluuge
ä Pfd . 50 ,j versendet franko per
Nachnahme von 50 Pfd . aufwärts .
.1 os . Engelhart , Kuttlermeister ,
München . Landsbergerstr . 163/0 .

Telef . 61894 . 5286a3 . l

BooiHoR -ISQpfel
mit Fleischextrakt , 100 St . Jt 2.— .
F -̂ rer, 5̂ arlsruhe, Marienstr . ?»S.

Bersand nach auswärts . B39149

Meitze ~~m &

HaÄlllt»ilB ° Seife
hervorragend Qualität , fetthaltig ,
vorzüglich reinigend , offerieren
per Pfund 45 Pfg . B38811

Stern k Co. . Fulda.
Probesendungen von 12'/, und

25 kg gegen Nachnahme . 3 .3

jla &iffltplwjj
1offen , in jedem Quantum , noch1billig abMgeben . 13488

I Ehem. Fabr . F . Menzer ,
I Karlsruhe i. B . 8

Strebscnn ., ehrlich . Mann möchte
ein ZigarrengeschästSm.
geg. prozentige Vergütung . Ange -
böte unt . B3S145 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

Best . Herr sucht jg . Fräulein od.
jg . Witwe kennen zu lernen zwecks

Beirat
Ausf . Angebote , möglichst mit Bild ,
unt . Nr . B3914K an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse " erb .

. 12-15000
auf gute II . Hypotheke . Objekt
der Altstadt , von pünktlichem Zins -
zahler per sofort od . später gesucht .
Schätzung Mk. 100000 , I . Hhpotheke
Mk . 65000 . 3.1

Augebote unter Nr . 16153 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Wolssh«ad, S . «Ä
scharfen Hund umzutauschen ge-
sucht, am liebsten Dobermann . An -
geböte unter Nr . B39156 die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .

Verloren 3&
Skunks - Pelz von Waldstrabe bis
Kaiserstr . nach Schillerstratze am
28 . 12. , abends 10 Uhr . Abzugeben
gegen Belohnung auf d. Fundüro .

WMmmm
GMWlenerSViWWrM
braun , wird zu kaufen gesucht . An »
geböte unter Nr . B39154 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Echte Pelzgarnttur,
gebraucht , aber gut erhalten , zu
kaufen gesucht .

Angebote unter Nr . 839134 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .
tVtter verkauft gut erhaltene ge-
■4V brauchte Mandoline ? An -
geb . mit Preisangabe u . B39126 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Z u verkaufen
.8u verkaufen : Komplet . , gutes

Bett 30 Jl , Küchenschrank 10 Jt,
Roßhaarmatratze zum Aufarbeiten
20 Jt . C. Fröhuch, Uhlandstr . 12 pt .

IBJSflöA Au. u . Bertast .

Qas Städtische Kuphsus Herrenall]
, Sanatorium für Herz - , Nerven-

und Stoffwechsel - Krankheiten 5295a
Ist den ganzen Winter über geöffnet .
Zentralheizung . Diätküche för alle Krankhelten .

Zigarren - Geschäft
zu verkaufen. 3.2

Ein nachweisbar gut gehendes
Zigarrengrschäft . ohne Konkurrenz ,
mit Wohnung , per 1 . April zu verk.
Angebote unter Nr . B39013 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Ruhebcdürftigeo . Krie ^'Sbcschädigte

In klein . Stadtch . an der Schwarz -
Waldbahn bei Donaueschingen ist
ein neuhergerichtetes

■ra Landhaus
mit Garten preiswert zu verkaufen .
Näheres durch B37937 .3.3

€ <g . Kuhn , Installateur,
Ludwiqshaken n . Rh .

Schön . Mm'Aank
(Biedermeierstil ) für nur 40 Mk.
bat im Auftrage sofort abzugeben .
S8,im Ndlerftraste 7 . Schreinerei.

lagen , zum Verstellen eingerichtet ,
1 Gasstehlampe , 2 Reißbrettböcke ,
eine 3armige Messinglampe zum
Ziehen zu verkauf ^ Händler verbet .
B39140 (ttartenstr . 21 , III .
2.1 » 39158

getrag . Ueberzieher , Maßarb ., bill .
z . vcrk . ^ 8hr »ngerstr . S8 . 1 Tr . lks .

Rehpinscherle .
Männchen , sehr schönes , rasse -
reines , wachsames Tierchen , u . ein
schön. Pfeffer u . Salz -Schnanzerle ,
Männchen , 1 Jahr alt , äußerst
wachsam , und prima auf Ungeziefer ,
billig zu verkaufen . B39160

E . Kupp , Kriegftr . 60 , 2 . St .,
Nähe der Kronenstraße .

Stellen -Angebote .

Aliger Buchhalter.
auch Kriegsinvalide , für größeres
Kolonialw .-Gefchiift Mittelbadens
zu sofortigem Eintritt gesucht.

Angebote unter Nr . 5296a an d,e
Geschäftsst . d. „ Bad . Presse " erb . 2.1

r-
Per sofort wird ein tüchtiger

Schuh m acher zur Führung (
meiner Reparatur - Werkstätte i
gesucht . 161691

Loew - Hölzle
Kaiserstraste 187.

Arbeiter !
Wir suchen

Gatter - und Kreissäger , sowie
Hilfskräfte auf dem Platze und in

der Sägerei ,
Schreiner und Zinnnerlente . die
im Holze :« teilen bewandert sind ,

junge Leute von 16—18 Jahren
für unsere Sägewerke

Bermatingen am Bodensee .
Krozingen b. Freiburg i. B ..
Mülhausen i . E. 5246a
Ars a. d . Mosel b . Metz , .
Ganisheim b . Bingen am Rhem,
Speyer am Rhein.

Gebr . Himmelsdach ,
Freiburg i . B .

HMmsche lieinW.
sgroiM Georg - Kriedrichstr . 38 . Hof .

Selbständiges älteres

Mädchen
für Küche und Haushalt gesucht zu
kleiner Familie . 30 Mk . per Monat .
Zu erfragen unter Nr . 5293a in der
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Auf 1 . Januar fleißiges 16185

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht .

Näh . Wilhelinstr . Wirtschaft .
Für sofort wird ein Mädchen ,

welches auch nähen kann , zu klein .
Familie gesucht . Zu erfr . v . 11— 4
Uhr . Hebelstr . 13 . 1 Tr . 9339135

Tüchtiges Dienstmädrtieügesucht .
B39129 Ludwil-. - Wilfielmftr . 14 . IV,

Unabhängige Frau oder Mäd -
chen für tagsüber gesucht . Zu
melden Donglasstraste 18 , III , bei
Haldimann , von 12—2 mittags oder
6—7 Uhr abends . B39147

Einige tüchtige

Näherinnen
welche starke Nähmaschinen besitzen^

esucht. Emannel Kahn .
176 Herrenstraße 23.

Stellen-Gesuche .
Besseres junges Mädchen sucht

iAnflingsstelle , am liebsten zu Km «
•dern . Es wird mehr auf gute Be .
Handlung als auf Lohn gesehen .

. Angebote unter Nr . B39097 an die
<AeW»öftastetle der J8ai >. Presse ".

Lehrstelle
auf Büro sucht junges Mädchen ,
das 9 Jahre die Töchterschule be«
suchte. Angebote unter Nr . B3915T
an die Geschäftsstelle der . Bad .
Presse " erbeten . B39157

Wo kann geb . jg . Mädchen dt«

Zahntechnik
erlernen ? Angebote an Frau Lin«
>Hcydt , Bildstock (Kreis Saarbr . ).
Kaiserstraße 90 . « 39120

Miete Snm/ÄÄäf
gleich welcher Art , in Gasthaus zun »
Geschirrspülen od . in einf . Haushalt .
Angebote unter Nr . B391S5 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Junges Mädchen . aus guter
Familie , sucht Stelle in kleinen
Haushalt , sofort od. 1 . Jan . Näh .~ nrlarfierftr . 24 . l . St . B °u" 2 .l

Junge Frau sucht Büro zu
putzen . Zu erfragen unter Nr.
B39143 in der Geschäftsstelle der
.Bad . Presse ".

Vermietungen .
GemMeg. helles LM

eignet sich für alles , sofort billig
zu vermieten . Ofen , Wasser uni »
Gas vorhanden . Anzusehen
B39148 Amalienstras ?e 37 , 2 . St . .

6 Zimmerwohnung
m . Badezim . , Speisekammer . Balkon
auf 1 . April 1916 zu verm . Näh . daj .
B39130 Kaiserstraste 1 « » . 3. <St

Karl-Meilrichstr . 19,
am Nondellplatz .

ist im 2 . Stock eine schöne
5 Zimmerwohnung
mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten .

Die Räume eignen sich auch
vorzüglich 1594S.2.2

für Büro .
Anzusehen von 11—1 und

3 bis 4 Uhr . Näheres bei
Berthold im 3 . Stock .
Schöne SZimmerwohnnng ohne

Gegenüber mit Badz ., Speise !, und
all . Zubeh . auf 1 . April zu verm . Näh .
B ®" 3 .1 Nudolfstr . 1 . 4 . St . lks.

FreunöWe Wohnung
Sommerseite,3schöne Zimmer ,
große Küche. Keller , Mansarde ,
Klosett mit Wasserspülung ,
Anteil an der Waschküche, so-
fort oder später zu vermieten .
Näheres 16174 .3 .1

Werderstr . 87 , part .

bestehend aus 2 Zimmern u . Küche,
sofort zu vermieten . B39144 .2.1

Näheres Bannwald - Allee 36 , I .
Göthestraße 41, parterre , ist eine
schöne Wohnung , 3 Zimmer und
Zubehör , eventl . mit Stallung ,
auf 1 . April 1916 zu vermieten .
Näh . Sophienslr . ^1 , 2. St . ^ « 3 .1

Herrenstr . '£ sind 2 Zimmer , Cam¬
mer , Müche , parterre , für 25 Mk.
monatlich zu vermieten . B39173

Kapellenstraße 2, im 4 . St . lks ., frdl .
LZimmerwohn . ankl . Familie auf
1 . April zu vermieten . Näheres
Essenweinstraße 26. 2 . St . B89131
2 —3 elegant möblierte Zimmer

in ruhigem , feinem Hause , freie
Lage , sofort od. später zu vermieten .
B38874 . 10.2 Gartenstr . 53 , part .

Gut möbl . Zimmer mit Klavier
billig zu vermieten . B38901

Kaiserallee 69, III . Stock.
Waldhornstr . 21 schönes unmöbl .
Zimmer auf sofort zu vermieten .
Näh , im Kontor d . Hauseigentüm .
Ein leeres Zimmer mit Koch -

ofen u . Wasserleitung ist sofort zu
vermieten . Zu erfrag . Rüppurrer »
straste 17 . 3 . St . rechts. B39141

Miet - Gesuche.
4 Zimmer-

Wohnung auf 1 . April 1916 ge¬
sucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . B39142 an die Geschäfts »
stell ? der „ Bad . Presse " erbeten .

2 große oder 3 kleinere Zimmer«
Wohnung in der Weststadt oder
Beiertheim zu mieten gesucht . An-
gebole mit Preis unt. Nr . B39169
an die Geschäftsstelle der „Bad .
Presse " erbeten . 2. 1

2 Zimmer -Wohnung
mit Mansarde sofort gesucht. Süd-
weststadt bevorzugt . Angebote unt.
Nr . « 39123 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Möbl . Zimmer
Nähe Marktplatz , zum 1 . Januar
gesucht . Angebote mit Preis an
die Geschäftsstelle der „Badischen
Presse " erbeten unter Nr . B39117 .

Solides Fräulein sucht einfach
möbliertes Zimmer , am liebsten
mit Mittagstisch, auf 3. Jan.

Angebote unter Nr . B39133an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 3 .1
Unmöbl . Zimmer zu mieten ge«

sucht , möglichst part . mit Kost. Äfl»
geböte unt . Nr . 2339168 an die ttf
tchättssteüe der . Bad . P» Se* <8»
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